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der Versöhnung und der Hoffnung, und wir danken Ihnen dafür im Angesicht
Gottes.

Eigene Übersetzung nach der englischen Übersetzung in: SIDIC XXV (1992) No. 2,
28f.

K.II.11’ SCHWEIZERISCHE JÜDISCH-RÖMISCH-
KATHOLISCHE GESPRÄCHSKOMMISSION

Erklärung „Antisemitismus: Sünde gegen Gott und
die Menschlichkeit“
vom 31. März 1992

Die Schweizerische Bischofskonferenz und der Schweizerische Israelitische
Gemeindebund hatten 1990 eine gemeinsamen Gesprächskommission gebildet.
Die Kommission von jüdischen und katholischen Fachleuten nahm den 500.
Jahrestag der Vertreibung der Juden aus Spanien im Jahre 1492 zum Anlaß,
um auf das Weiterwirken judenfeindlicher Klischees und Vorwände der dama-
ligen Zeit bis heute aufmerksam zu machen und vor Verleumdung, Verachtung
und Haß gegen das jüdische Volk und Judentum zu warnen. Ihr Memorandum
wurde im Auftrag von Bischofskonferenz und Gemeindebund erarbeitet und
unter dem Datum des Jahrestags des Vertreibungsedikts des Königspaars Fer-
dinand II. von Aragón und Isabella I. von Kastilien vom 31. März 1492 veröf-
fentlicht.

1. Veranlassung, Verfasser
Die Schweizerische Bischofskonferenz (BK) und der Schweizerische Israeliti-
sche Gemeindebund (SIG) haben im Sommer 1990 gemeinsam eine Jüdisch-
Römisch-Katholische Gesprächskommission (JRKG) ins Leben gerufen. Ihr
gehören fünf jüdische und fünf christliche Fachleute an. Sie sollen Wege zu
innerer und äußerer Solidarität und Versöhnung zwischen Juden und Nichtju-
den in unserem Land aufzeigen. Daß die Kommission Juden und Katholiken ins
gemeinsame Gespräch im Dienst gemeinsamer Fragen zusammenführt, bedeu-
tet eine besondere Chance, die in dieser Form selten anzutreffen ist: So wird
nicht nur von Nichtjuden über Juden und umgekehrt geurteilt; vielmehr werden
Aussagen gemacht, hinter denen jüdische und christliche Frauen und Männer
mit ihren Erfahrungen und Nöten stehen.
Als Jüdisch-Römisch-Katholische Gesprächskommission haben wir uns als
erste Aufgabe vorgenommen, auf den Antisemitismus, wie er sich auch in der
Schweiz bemerkbar macht, hinzuweisen, ihn in die christliche Geschichte und
Gegenwart hineinzustellen und auf Möglichkeiten zu seiner Eindämmung auf-
merksam zu machen. Nach eingehendem Studium des vorliegenden Memoran-
dums haben uns die Verantwortlichen der Bischofskonferenz und des Schwei-
zerischen Israelitischen Gemeindebundes erklärt, daß sich dieser Versuch mit
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ihren eigenen Erwägungen, Sorgen und Intentionen trifft. Sie bejahen seinen
Inhalt und hoffen, daß sich daraus fruchtbare Diskussionen in der breiten Öf-
fentlichkeit ergeben.
Wir jüdischen und christlichen Mitglieder der JRKG haben dieses Memoran-
dum also in eigener Verantwortlichkeit und Kompetenz verfaßt. Wir waren uns
dabei bewußt, daß es zu den vornehmsten Aufgaben unserer Zeit gehört, mitzu-
helfen, daß die Kirche und das jüdische Volk einander besser verstehen, in
Gefahren zueinander stehen und die übrige Welt nicht vergessen. In allen we-
sentlichen Punkten sind wir uns einig geworden. Wo sich nur die christlichen
Mitglieder äußern, ergibt sich dies aus dem Zusammenhang (z.B. neutestament-
liche Argumentationen).
Weshalb ist der Antisemitismus unser erstes Thema? Es gibt viel zwischen den
jüdischen und den christlichen Gemeinschaften zu besprechen, zu verdeutlichen
und zurechtzurücken. Zuerst aber muß klar sein, wie die Gesprächspartner die
Judenfeindschaft bewerten, und wie sie dagegen ringen und arbeiten. Christen
und Christinnen, die sich ihrem Gewissen und ihrer Glaubensgemeinschaft
gegenüber verantwortlich wissen, können keinem andern Thema den Vorzug
geben, wenn sie sich ihren jüdischen Kollegen gegenüber glaubhaft verhalten
wollen. Es geht dabei um die Verteidigung des guten Rufes, der Rechte und
eventuell sogar des Lebens jüdischer Mitmenschen. Das jüdische Volk ist der
unentbehrlichste und wichtigste Gesprächspartner der Kirche. Den jüdischen
Kommissionsmitgliedern geht es beim Thema Antisemitismus um eine verant-
wortliche Zusammenarbeit mit ihrer christlichen Kollegin und den Kollegen,
damit sich keine Unwahrheiten in die Gedankengänge und Vorschläge ein-
schleichen.

2. Die Judenvertreibung von 1492 und ihre Nachwirkungen bis heute
Dieses Jahr finden viele Erinnerungsfeiern an die „Entdeckung“ Amerikas
durch Kolumbus vor 500 Jahren und an die anschließende Unterjochung der
indianischen Bevölkerung durch die damalige spanische Weltmacht statt. Das
Jahr 1492 gilt oft als Beginn der modernen, von Fortschritt, Demokratie und
Handelsfreiheit geprägten Weltgeschichte. Weil dieser geschichtliche Prozeß
aber auch von furchtbarer Unterdrückung geprägt war, ist es vielen nachdenkli-
chen Menschen nicht ums Jubilieren zumute. Im gleichen Jahr 1492 wurden –
vom März bis zum August – alle Juden auf Weisung des sich betont katholisch
gebenden Herrscherpaares Ferdinand und Isabella aus Spanien vertrieben. Laut
den Vertreibungsdekreten mußten alle Juden und Jüdinnen jeglichen Alters
Spanien innert kürzester Frist ohne Aussicht auf Rückkehr verlassen. Auf
Nichtbefolgung stand die Todesstrafe. Über 50 000 jüdische Familien allein aus
Kastilien und Aragonien wurden zu den Gefahren und Leiden eines Flücht-
lingslebens in vielen Ländern verurteilt, nachdem Juden seit 1500 Jahren in
Spanien ansässig gewesen waren. Die Juden seien – so die Begründung der
„katholischen Autoritäten“ – Verführer zum Abfall von der reinen katholischen
Lehre und Zerstörer der Einheit der spanischen Nation. Zwischen den religiös
und einheitspolitisch verbrämten Begründungen scheinen nationalistische,
wirtschaftskämpferische und rassistische Motive („Reinheit des Blutes“) durch.
Die Juden mußten als Sündenböcke für religiöse und politische Mißstände
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herhalten. Das aus der Bibel entlehnte religiöse Vokabular diente der Ver-
schleierung und der Verharmlosung judenfeindlicher Maßnahmen. Die Vertrei-
bung der Juden aus Spanien vor 500 Jahren ist zwar nicht der einzig mögliche
Anknüpfungspunkt, um vor Verleumdung, Verachtung und Haß gegen die
Juden zu warnen; sie scheint uns aber ein wichtiges Merkzeichen zu sein, das
derzeit von vielen wahrgenommen wird.
Das Gedenken an die Vertreibung der Juden ist auch deshalb wichtig, weil die
damaligen – aus weit früheren Zeiten übernommenen – antijüdischen Klischees
und Vorwände bis heute kolportiert werden. Sie vergifteten die Atmosphäre
zwischen Menschen verschiedener Geisteshaltung, führten zu Verfemung und
Tod vieler Millionen jüdischer Mitmenschen und richteten indirekt auch Unheil
gegen Muslime, Asylanten, Schwarze usw. an. So ist es nicht verwunderlich,
daß die Vertreibung der Juden aus Spanien, nachdem sie zuvor unter der Inqui-
sition mit ihrem Gesinnungsterror, den Zwangstaufen, Zwangspredigten und
Folterungen schwer gelitten hatten, diese traumatisiert und in ihnen ein Miß-
trauen gegen die christliche Welt erzeugt hat.

3. Wachsamkeit nach dem Holocaust auch in der Schweiz
Im Zweiten Weltkrieg versuchten die nationalsozialistischen Machthaber das
jüdische Volk gänzlich auszurotten. Die „Endlösung“ haben sie zwar nicht
erreicht. Aber sie vermochten mehrere Millionen Juden ihrer Freiheit zu berau-
ben, zu foltern, zu demütigen und zu ermorden. Das von Verbrechern über das
jüdische Volk verfügte Holocaust (wörtlich Ganzopfer) bzw. die Schoa (wört-
lich Vernichtung) ist das ragende Mahnmal für unsere Generation und für alle
kommenden Geschlechter. Nach dem Krieg ist es vielen Menschen bewußt
geworden, daß die Feindschaft gegen das jüdische Volk – unter welchen For-
men auch immer – für Juden akute Lebensgefahr und für Christen die Zerstö-
rung ihres Christseins bedeutet.
Die Selbstreinigung von Judenfeindschaft und die Mithilfe bei der Aufarbei-
tung von Ursachen und Hintergründen dieses in allen Jahrhunderten aufge-
tauchten Übels gehören zu den wichtigsten Aufgaben der christlichen Kirchen.
Diese Aufgaben wurden in der Schweiz schon mehrmals sporadisch angegan-
gen. Nur zwei Beispiele seien erwähnt:
Die von allen schweizerischen Diözesen getragene „Synode 72“ hat sich im
Gefolge der Judenerklärung des Zweiten Vatikanischen Konzils „Nostra aetate
Nr. 4“ gegen den auch bei uns weiterhin möglichen Antisemitismus ausgespro-
chen und auch jene christlichen Lehren und Normen hervorgehoben, die jegli-
che Vereinbarkeit des christlichen Bekenntnisses mit dem Antisemitismus
ausschließen.1 Auch das Memorandum der drei Landeskirchen der Schweiz

1 Die Verlautbarungen der Synode 72 sind in den einzelnen Schweizer Diözesen im
Jahre 1975 unter „Sachkommission 5: Ökumenischer Auftrag in unseren Verhältnissen“
publiziert worden. Sie sind auch zitiert in: Rolf Rendtorff/Hans H. Henrix, Die Kirchen
und das Judentum. Dokumente 1945–1985, Paderborn 1988, 156–164. Daß wir uns in
diesem Memorandum hauptsächlich auf katholisch-jüdische Dokumente beziehen, hängt
mit unserer spezifischen Aufgabe zusammen. Wir übersehen in keiner Weise, daß be-
sonders die Evangelische Kirche, aber auch die andern christlichen Gemeinschaften
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gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, das am 14. Mai 1991 unter dem
Titel „Auf der Seite der Bedrängten. Für eine gemeinsame Zukunft“ veröffent-
licht wurde, dient der Bekämpfung minderheiten- und fremdenfeindlicher Ideo-
logien.
Die Schweizer Juden oder die in der Schweiz Erholung suchenden Juden sind
keine Flüchtlinge und keine Asylanten. Manche von ihnen waren dies aber
früher. Teile des jüdischen Volkes leben auch heute noch in Ländern der Un-
terdrückung und des Hasses. Die Juden der Schweiz – selbstverständlich auch
unserer Nachbarländer, der USA und Israels – sind aber für die Nichtjuden
insofern beispielhaft geworden und geblieben, als heutige Asylanten mit den-
selben verderblichen Denkmustern bedacht werden, mit deren Hilfe früher
Verachtung, Abschiebung und Verfolgung der Juden gerechtfertigt worden
sind. Der heutige sich gegen Türken, Tamilen, Schwarzafrikaner usw. richtende
Rassismus ist ein schreckliches Fortsetzungsdrama früherer Feindschaften und
Rassismen gegen die Juden. Nicht zufällig bricht bei heutigen Fremden- und
Asylantenfeinden immer wieder alter Judenhaß durch. Haß gegen heutige Ver-
folgte kann leicht in Haß gegen Juden umschlagen. Umgekehrt findet der Ju-
denhaß im heutigen Fremdenhaß seine Fortsetzung. Damit sind die Juden jene
Volksgruppe, die uns allein schon durch ihre Existenz daran erinnert, wie ver-
derblich aller Haß und alle Unterdrückung ist.
Die heutigen Feinde der Juden bedienen sich sowohl rassistisch-fremdenfeind-
licher Motive als auch des überkommenen religiösen und gesellschaftlichen
Feindschaftsdenkens. Überdies versuchen sie, jüdische Gemeinschaften, die
irgendwo in Europa leben, für politische Geschehnisse im Staat Israel und rund
um den Staat Israel (mit)verantwortlich zu machen. In unserem Lande wurden
in letzter Zeit jüdische Gräber in Basel, St. Gallen, Belmont-sur-Yverdon und
in Endingen-Lengnau geschändet. An verschiedenen Orten kamen antijüdische
Affronts und Schmierereien vor. Außerdem wird derzeit eine angeblich christ-
liche Presse zunehmend aktiv, die alte Lügenmärchen über Juden und Judentum
neu auftischt. Sie will dem Antisemitismus mit pseudochristlichen (z.B. die
Juden als „Satanssynagoge“) und pseudohistorischen (z.B. die Juden als intri-
gierende Clique mit Weltverschwörungs- und Weltherrschaftsplänen) Motiven
neuen Auftrieb verleihen. Auch wenn sich diese Presse als katholisch etiket-
tiert, hat sie mit dem katholischen Glauben nichts gemeinsam; es ist vor ihr zu
warnen. Die Schweiz wird ferner seit ein paar Jahren auch von einer eruptiven
rassistisch-antijüdischen Stimmungslage gestreift, die derzeit von Rußland bis
nach Westeuropa reicht, wobei sich extremistische Gruppen gegen das Juden-
tum im allgemeinen und den Staat Israel im besonderen wenden. Jeder einzelne
Fall von Haßausbruch gegen das jüdische Volk und gegen Minoritäten und
Fremde ist ein empfindlicher Rückschlag gegen die christliche Botschaft und
die Menschlichkeit.2

unseres Landes, sich im Einstehen gegen prinzipielle und aggressive Feindschaftshal-
tungen eifriger verhalten haben.

2 Zum Antisemitismus in der Schweiz vgl. neuestens Ernst Braunschweig (Hg.), Anti-
semitismus – Umgang mit einer Herausforderung, Zürich 1991.
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4. Die Kirche auf dem Weg von der Schuld zur Versöhnung
Das Christentum wird einerseits von der jüdischen Wurzel spirituell getragen
und genährt (Röm 11,18). Anderseits war das Christentum in der Vergangen-
heit durch Predigt, Katechese und Religionspolitik selbst Trägerin und Verbrei-
terin der Judenfeindschaft. Auch die Kirche als Institution hat im Verlauf der
Jahrhunderte durch mangelnde Wachsamkeit und durch Antisemitismuspropa-
ganda gefehlt. Eine radikale und konsequente Abkehr von allen Ideologien und
Redeweisen, die zur Feindschaft gegen die Juden führen können, ist daher
geboten. Dies ist nur im Geiste der Umkehr zum lebendigen Gott Abrahams,
Isaaks und Jakobs möglich. Es muß Christen daran liegen, vor Gott und den
Menschen zu ehrlichen und verläßlichen Freunden des jüdischen Volkes zu
werden.
Besonders seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil haben die Katholische Kir-
che wie auch die anderen Kirchen, die in unserem Land wirken, die lange ver-
säumte Pflicht anerkannt und übernommen, keinen Antisemitismus mehr zu
dulden, und dem jüdischen Volk, seiner Berufung und seiner Geschichte Ge-
rechtigkeit widerfahren zu lassen. In der Konzilserklärung „Nostra aetate Nr. 4“
vom 28. Oktober 1965 heißt es unter anderem:
„Im Bewußtsein des Erbes, das sie mit den Juden gemeinsam hat, beklagt die
Kirche, die alle Verfolgungen gegen irgendwelche Menschen verwirft, nicht
aus politischen Gründen, sondern auf Antrieb der religiösen Liebe des Evange-
liums, alle Haßausbrüche, Verfolgungen und Manifestationen des Antisemitis-
mus, die sich zu irgendeiner Zeit und von irgend jemandem gegen die Juden
gerichtet haben.“3

Zwar hat auch die Katholische Kirche sogar noch nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges allzu lange gezögert, sich unmißverständlich von ihrer alten „Leh-
re der Verachtung“ zu distanzieren. Seit ca. 1960 (Eichmann-Prozeß) und 1965
(Zweites Vatikanisches Konzil) aber hat die Katholische Kirche – der Papst,
vatikanische Behörden, Bischöfe und Synoden – rund 100 Verlautbarungen
gegen die Judenfeindschaft und für eine religiöse und menschliche Solidarität
mit Juden und Judentum herausgegeben. Wir greifen zwei neuere Dokumente
heraus:
1. In der am 3. November 1988 von der Vatikanischen Kommission „Iustitia et
Pax“ herausgegebenen Erklärung „Die Kirche und der Rassismus. Für eine
brüderliche Gesellschaft“ wird der Rassismus als traditioneller und moderner
Ungeist bezeichnet, der „weiterhin die Beziehungen zwischen Personen, Grup-
pen und Völkern … beeinträchtigt“ (Einleitung). Das rassistische Vorurteil
besteht in der „Vorstellung von einer biologisch bestimmten Überlegenheit der
eigenen Rasse oder Volksgruppe über andere“ (I/2). Die Erklärung macht dar-
auf aufmerksam, daß die rassistische Selbstüberhebung der euro-
amerikanischen Gruppen und Völker zu Versklavung und Unterdrückung be-
sonders in der dritten Welt geführt hat. An mehreren Stellen kommt das Doku-
ment auf den Antisemitismus zu sprechen, den es in seinen heutigen Formen als
Ausdruck rassistischer Voreingenommenheit brandmarkt: Der Antisemitismus

3 Rendtorff/Henrix, op. cit. (Anm. 1) 43.
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ist die „tragischste Form der rassistischen Ideologie in unserem Jahrhundert mit
dem ganzen Schrecken des ‚Holocaust‘ … Als hätten einige nichts aus den
Verbrechen der Vergangenheit gelernt, halten gewisse Organisationen, mit
Zweigstellen in vielen Ländern, unterstützt von Veröffentlichungsorganen, den
antisemitischen Rassenwahn am Leben. Auf jüdische Personen oder Symbole
zielende terroristische Handlungen haben sich in den letzten Jahren vervielfacht
und zeigen den ganzen Radikalismus derartiger Gruppen. Manchmal dient der
Antizionismus – der nicht gleicher Art ist, da er den Staat Israel und seine Poli-
tik in Frage stellt – als Mäntelchen für den Antisemitismus, nährt sich aus ihm
oder führt zu ihm“ (II/15).4

Alle jüdisch-christlichen Dialogbemühungen haben zuallererst den Sinn, den
Antisemitismus zum Verschwinden zu bringen und ein individuelles und ge-
sellschaftliches Leben der Solidarität bei voller Anerkennung und Hochschät-
zung der legitimen Glaubens- und Kulturdifferenzen zu ermöglichen und zu
fördern. Nur so ist eine Arbeit für den Frieden zwischen Juden, Christen und
den anderen Völkern und Religionen möglich.
2. Im September 1990 kam die „Vatikanische Kommission für die religiösen
Beziehungen mit dem Judentum“ mit dem „Internationalen Jüdischen Komitee
für interreligiöse Konsultationen“ in Prag zu einer längeren Begegnung zu-
sammen. In der gemeinsamen Schlußerklärung werden Antisemitismus und
Rassismus als „Sünde gegen Gott und gegen die Menschlichkeit“5 bezeichnet.
Jedes Feindschaftsdenken steht im Widerspruch zu christlichem Denken. Wir
appellieren besonders an die sich religiös gebunden fühlenden Menschen in
unserem Land, aber auch an die Verantwortlichen in Wirtschaft, Gesellschaft,
Kultur und Medien, daß der „Sünde gegen Gott und die Menschlichkeit“ keine
Chance gegeben wird.

5. Antisemitismus: Umschreibungen
Eine ganze Reihe von Definitionen dieses Begriffes6 ist heute gebräuchlich.
Mit dem Gemeinten ist vorsichtig umzugehen, da die Judenfeindschaft auch
heute viele Formen annimmt, vom banalen Neid bis hin zu Verdrehungen,
Verleumdungen und zerstörerischen Aktionen.
Judenfeindschaft ist eine unkontrollierte, pauschale und moralisch verwerfliche
Voreingenommenheit gegen das jüdische Volk mit seiner Geschichte und sei-
ner religiösen, sozialen und kulturellen Identität. Die Voreingenommenheit, das
Klischee, führte im Verlauf der Geschichte zu Verhetzungen der breiten Öffent-

4 Herausgeber der deutschen Fassung des Vatikanischen Dokuments ist das Sekretariat
der deutschen Bischofskonferenz, Kaiserstrasse 163, D-53113 Bonn.

5 Nach KIPA; Ökumenische Informationen vom 29.9.1990, Nr. 40, S. 10.

6 Das Wort „Antisemitismus“ stammt aus dem 19. Jh. und meint hauptsächlich jene
Formen von Judenfeindschaft, in denen die Juden als verächtliche oder gar schädliche
Rasse verleumdet werden. Außerdem hat sich das Wort zu einem Allgemeinbegriff für
alle Formen der Judenfeindschaft entwickelt. Festzuhalten ist, daß die Judenfeindschaft
im Mittelalter die Juden im allgemeinen nicht mit rassistischen Motiven beschimpft hat.
Einzig in Spanien spielte die „Reinheit des Blutes“ eine Rolle.
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lichkeit gegen die Juden, zu Feindseligkeiten auf politischer, sozialer und wirt-
schaftlicher Ebene, sowie zu blutigen, von der Staatsmacht oder vom Pöbel
angezettelten Pogromen.
Der christlich verbrämte Antijudaismus kann umschrieben werden als eine
feindliche und starre Reaktion auf die karikiert aufgefaßte Erwählung des jüdi-
schen Volkes, die als Überheblichkeit, Völkerfeindschaft usw. gedeutet wird.
Diese besondere Judenfeindschaft ist auch als ein gruppenpsychologischer
Abwälzungsvorgang zu charakterisieren. Die eigenen religiösen und psycholo-
gischen Unzulänglichkeiten werden gleichsam ins jüdische Volk hineinge-
bannt. Die Juden werden zu Sündenböcken. Die Christen überspielen ihre Riva-
litätsängste mit überheblicher Theologie, mit Verachtung der Juden und mit
judenfeindlichen Maßnahmen.
Im Mittelalter lassen sich diese Projektionen gut beobachten: Die Juden galten als
physische Nachkommen der israelitischen Propheten und als Stammesgefährten
Jesu und damit als die eigentlichen „messianischen Fachleute“. Weil sie als so
Ausgestattete aber nicht nur keine Anstalten machten, den Messiasglauben der
Christen zu bestätigen, sondern ihn heftig ablehnten, reagierten viele christliche
Gruppen gereizt und schoben den Juden alle möglichen Perfidien (Brunnenver-
giftung, Ritualmord, Hostienschändung) in die Schuhe. Vor 500 Jahren meinten
die spanischen Herrscher, in den Juden die Schuldigen für das Scheitern der
Idee eines rein katholischen Reiches entlarvt zu haben; daher verjagten sie
sämtliche Juden und etwas später auch die Muslime aus ihrem Reich.
Diese Beispiele zeigen, daß die Judenfeindschaft nicht nur den Juden schadet,
sondern auch der Gesellschaft, von der sie ausgeht: Sie ist eine Verblendung,
die die Sicht auf die Realität verstellt und sich damit gegen die Judenfeinde
selbst wendet, die die Gefangenen der eigenen Vorstellungsbilder sind.

6. Aufgaben
Die Judenfeindschaft ist ein vielfältiges, sich seit mehr als 2000 Jahren durch
die ganze Geschichte hinziehendes, ja bis in die frühe Offenbarungsgeschichte
zurückreichendes Phänomen. Es muß daher für eine möglichst breite und nach-
haltige Bewußtmachung des ganzen Problemkomplexes in allen Kreisen unse-
rer Gesellschaft gesorgt werden. Dies erfordert Diskussionen sowohl über theo-
logisch-geistig anspruchsvolle als auch über ganz praktische Themen des ge-
genseitigen Verständnisses und Zusammenlebens.
1. Es ist eine Aufgabe der Christen in unserem Lande, ihren grundsätzlichen,
von religiöser Liebe geprägten Verzicht auf jede Art von religiöser oder kultu-
reller Degradierung von Juden und Judentum auszusprechen und den Bewoh-
nern und Bewohnerinnen unseres Landes klarzumachen. Dies schließt in erster
Linie die Absage an jedes Überheblichkeitsdenken ein. Christlich ist es nicht
möglich zu sagen, die Juden seien ein aus der Verantwortung für die Offenba-
rung entlassenes oder gar verjagtes Volk. Gottes Bund mit seinem Volk ist und
bleibt ungekündigt.7 Die Christen sind nicht am jüdischen Volk vorbei oder gar

7 Röm 11,29; Papst Johannes Paul II. hat diesen Vers bei seiner Begegnung mit Juden
in Mainz so gedeutet und seither häufig wiederholt.
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anstelle dieses Volkes „in den guten Ölbaum eingepfropft worden“ (vgl. Röm
11,17–24). Zu beachten sind die großen heilsgeschichtlichen Optionen der
Hebräischen Bibel: Gott wird das zerstreute und dezimierte Israel wieder zu-
sammenführen, auffüllen und aufrichten; im Zusammenhang mit der israeliti-
schen Wiederherstellung wird er das Heil in allen Völkern „bis an die Grenzen
der Erde“ aufleuchten lassen.8 Damit sich die nichtjüdischen Völker gegenüber
Israel nicht die Rolle von Gegenspielern anmaßen, wurde im Juditbuch (2. Jh.
v. Chr.) ein Gebet einer tapferen Frau formuliert, das als Zusammenfassung
aller israelitisch-biblischen Erwartungen gelten kann: „Breite über jedes Volk
und über jeden Stamm die Erkenntnis aus, daß sie wissen, daß du Gott bist, der
Gott aller Macht und Stärke, und daß es für dein Volk Israel keinen anderen
Beschützer gibt als dich allein“ (Jdt 9,14). Keinem Volk und keiner Religions-
gemeinschaft steht also das Recht zu, über Existenz oder Nichtexistenz Israels
zu entscheiden.
2. Dieses christliche Denken darf aber nicht dazu führen, unsern jüdischen
Mitbürgerinnen und Mitbürgern den christlichen Glauben aufzudrängen: Jesus
sei doch Jude gewesen, das Christentum berge einen jüdischen Charakter in
sich, eigentlich sollte den Jüdinnen und Juden die Vorzüglichkeit des christli-
chen Glaubens einleuchten u. ä. Vielmehr muß auf christlicher Seite akzeptiert
werden, daß sich das jüdische Volk von der Tora her auch als ein Volk der
Absonderung, der Distanznahme versteht. In Num 23,9 sagt der Seher Bileam
über Israel: „Siehe ein Volk! In der Absonderung lebt es, und zu den Völkern
wird es nicht gezählt.“ Was immer zu einer Beeinträchtigung jüdischer Identität
und des jüdischen Auftrages in der Welt führen könnte, wird auf jüdischer Seite
schnell registriert. Vorbehalte gegen theologische Gespräche, gegen gemeinsa-
mes Beten und gegen die Mischehe mit christlichen Partnern sind von daher zu
verstehen.
3. Auf allen Bildungsstufen ist eine solide Kenntnis des Judentums, seiner
Religion, seiner Geschichte und seiner Gegenwart zu fördern und zu fordern.
So heißt es in der Erklärung „Nostra aetate Nr. 4“:
„Da also das Christen und Juden gemeinsame geistliche Erbe so reich ist, will
die heilige Synode die gegenseitige Kenntnis und Achtung fördern, die vor
allem die Frucht biblischer und theologischer Studien sowie des brüderlichen
Gesprächs ist.“
Im Jahre 1974 rief die „Vatikanische Kommission für die religiösen Beziehun-
gen zum Judentum“ in ihren „Richtlinien und Hinweise(n) für die Durchfüh-
rung der Konzilserklärung Nostra aetate Nr. 4“ dazu auf, daß die „wissenschaft-
liche Erforschung der Probleme des Judentums und der jüdisch-christlichen
Beziehungen … gefördert werde“. Die katholischen Universitäten und For-
schungsstätten sollten durch ihr Fachpersonal und in Zusammenarbeit mit ande-
ren christlichen Institutionen „ihren Beitrag zur Lösung dieser Probleme leis-
ten“9. Im Sinne dieser Richtlinien sind schweizerische Bildungsinstitutionen
aufzufordern, genügend Angebote zu vermitteln, die geeignet sind, die Juden-

8 Vgl. Jes 2,2f.; 19,19–25; 49,6; Sach 2,14f.; 9,9f.; Ps 83,19; 2 Kön 19,19.

9 Rendtorff/Henrix, op. cit. (Anm. 1) 52.



223 K.II.11’

feindschaft durch Solidarität, Kenntnis, Verständnis und Freundschaft zu erset-
zen.
4. Es gibt auch Kenntnisse über das jüdische Volk, seine Offenbarung und
seine Geschichte, die mit keiner Akzeptierung dieses Volkes verbunden sind.
Selbst unter Bibelwissenschaftlern und Historikern gab es Judenfeinde und
zeigt sich auch heute noch manches Mißverständnis. Der Antijudaismus kann
von christlicher Seite her nur durch die Liebe zum Judentum und zu den Juden
überwunden werden. Diese Liebe entsteht zunächst aus der spirituellen und
mystischen Einsicht in all das, was die Kirche dem biblischen Volk und seinen
jüdischen Nachkommen zu verdanken hat. Ferner erwächst sie aus dem Be-
wußtsein der bleibenden Verwurzelung des christlichen Glaubens im Judentum
sowie aus der gemeinsamen Hoffnung auf die volle Entfaltung des Reiches
Gottes. Es geht also darum, die Kräfte der Liebe und die religiösen Energien
gegenüber allen Neigungen zu Neid, Stolz, Abneigung und Gewalttätigkeit zu
stärken. Dadurch werden unsere Gottesverehrung und unsere Menschlichkeit
wachsen.
5. Nicht zu unterschätzen ist bei der Überwindung des Antisemitismus die
unprätentiöse Begegnung von Juden und Christen im Alltag: Wir nehmen ein-
ander als gleichwertige Menschen, Mitbürger, Nachbarn und Mitarbeiter an,
nehmen uns wahr und erleben uns mit Respekt vor der unterschiedlichen religi-
ösen Überzeugung und Tradition und lernen diese kennen.
6. Durch fehlgeleitete Predigt und Katechese hat die Kirche zur Schaffung
jenes Klimas beigetragen, in dem die Mörder des Nazireiches ihr verbrecheri-
sches Werk gegen die Juden vollführen konnten. Neben der Kirche haben auch
Politik, Wirtschaft und gesellschaftliche Kräfte vor und während der Nazizeit
versagt. Wenn wir die Mechanismen dieses Versagens aufdecken, wenn wir
uns im Geiste echter Umkehr zu erhöhter Wachsamkeit gegen die heutigen
Formen des Antisemitismus motivieren lassen, und wenn wir uns daran erin-
nern, wie viele Menschen sich an den Juden gottlos und unmenschlich erwiesen
haben, leisten wir dem eigenen Glauben und der Menschlichkeit einen Dienst.
Wir sehen ja immer wieder, wie schwelende Feindschaften zu Bürger- und
Volkskriegen aufflammen können. Jesu Gebot der Feindesliebe (Mt 5,43–47)
meint dagegen, daß Feindschaften schon an ihrer Wurzel bekämpft werden
müssen.
7. Das Land Israel spielt im jüdischen Glauben eine wichtige Rolle. Die Hebrä-
ische Bibel enthält Landverheißungen und Vorschriften, wie im Land zu leben
und zu wohnen ist. Der moderne Staat Israel beruht aber nicht nur auf der Bibel
und der Tradition, sondern auch auf dem Völkerrecht, das alle Nationen für
sich in Anspruch nehmen. Sowohl das mit seiner Existenz, seiner Geschichte
und seiner Politik verbundene Recht als auch der seit der Staatsgründung ent-
standene Unfriede wurden im Jahre 1973 von einer Kommission der französi-
schen Bischofskonferenz in einer gültigen Weise ausgedrückt: „Im Verlaufe der
Geschichte war die Existenz des jüdischen Volkes stets geteilt zwischen dem
Leben unter den Völkern und dem Wunsch nach einer nationalen Existenz in
diesem Land. Durch diese Rückkehr (der Juden in das Land ihrer Sehnsucht)
und ihre Folgen wurde die Gerechtigkeit einer harten Probe unterworfen. Es
handelt sich, politisch gesehen, um ein Aufeinanderprallen mehrerer Forderun-
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gen der Gerechtigkeit.“10 Die konkrete israelische Politik unterliegt wie jede
andere Politik der Kritik. Abzulehnen ist aber das auch in christlichen Kreisen
vorkommende unkritische Nachbeten von antijüdischen Slogans, was auf eine
Bestreitung der Existenzberechtigung Israels hinauslaufen kann. Echtes christ-
liches Verhalten nimmt sein Maß an dem gemeinsamen „Band, wodurch das
Volk des Neuen Bundes mit dem Stamme Abrahams geistlich verbunden ist“,
und an der Hochachtung, mit der die Kirche auch „die Muslime betrachtet, die
den alleinigen Gott anbeten, den lebendigen und in sich seienden, barmherzigen
und allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde, der zu den Men-
schen gesprochen hat“11. Vor 500 Jahren wurden aber nicht nur die Juden,
sondern auch die Muslime aus Spanien vertrieben. Wäre es nicht von großer
historischer Symbolik, wenn möglichst schon 1992 eine echte Friedenslösung
für den Nahen Osten gefunden würde, die unter besonderer Berücksichtigung
des ungelösten Palästinenserproblems und der Sicherheitsbedürfnisse Israels
zu einem friedlichen Zusammenleben zwischen Juden und Arabern, Christen
und Muslimen führen könnte? Wir hoffen, daß die Palästinenser an der Seite
Israels und in Frieden mit Israel als Volk existieren und sich entfalten können.
8. Die Juden sind nicht die einzige Minorität in der Schweiz. Sie sind eine
Minderheit von 0,35% der Schweizer Bevölkerung (das heißt knapp 18 000, die
in Gemeinden organisiert sind). Derzeit leben aber auch über 100 000 Muslime
bei uns. Dazu kommen in steigendem Masse Ströme von fliehenden Menschen,
die sich zu anderen Religionen bekennen, aus verschiedenen Ländern Asiens
und Afrikas. Wir dürfen auch diesen Menschen gegenüber nicht von einem
bereits „vollen Boot“ sprechen, wie dies während des Zweiten Weltkrieges zu
den aus dem mörderischen Nazi-Deutschland zu uns in die Schweiz fliehenden
Juden gesagt worden ist, die nichts anderes wollten als ihr Leben retten. Unsere
Verbundenheit mit Juden und Judentum sollte ein starkes Motiv dafür werden,
auch andern Menschen gegenüber offen und aufnahmebereit zu sein. Es geht
um den Aufbau einer offenen jüdisch-christlichen Solidaritätsgemeinschaft, zu
der auch andere Menschen in Not aufschauen und von der sie Hilfe und Schutz
erwarten können. Wenn wir es fertigbringen, mit den Juden und ihrer speziellen
Identität respektvoll und anerkennend umzugehen, dann hat dies auch einen
Einfluß auf unseren Umgang mit allen anderen Menschen, welcher Hautfarbe
und Geisteshaltung sie auch immer sind.

10 Rendtorff/Henrix, op. cit. (Anm. 1) 154.

11 Zweites Vatikanisches Konzil, Nostra aetate, zit. in Rendtorff/Henrix, op. cit. (Anm.
1) 41f.

Wortlaut in: Antisemitismus: Sünde gegen Gott und die Menschlichkeit. Erklärung im
Auftrag der Schweizerischen Bischofskonferenz und der Leitung des Schweizerischen
Israelitischen Gemeindebundes anläßlich der Erinnerung an die Vertreibung der Juden
aus Spanien vor 500 Jahren – 1992, Sonderdruck 1992.
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	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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